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5 i i Offizierkorps ſehr wichtige Be⸗ Sonderzuges in das Manövergelände abgefahren 
Deutſchland. baren könnte, einen ſolchen Entwurf mit ſeiner im preußiſchen \ en and ee 2 

| i i j ; z ft verſehen an den Reichstag gelangen | stimmung ift durch Kabinetsordre vom 2. Auguf t] gen. * 

Die wirthſchaſtliche Entwickelung F „6. Een nee an tale oben wenig könnte es dem Grunde d. J. ergangen. Der Kaiſer hat durch dieſe ans RR Be Be Gaben 

| { O tafrika eine dat, mie verlangen SU! ſatz der Unabhängigkeit des Gerichts entſprechen, geordnet, daß der Etat der Premierlieutenants Kaiſer 1 ilhelm und König 6 

in D eu 5 über den Gang und Stand des preußiſchen wenn dem Gerichtsherrn bezw. dem oberſten nicht mehr innerhalb der einzelnen Truppen⸗ Uhr 45 Min. früh hier ee ftiegen zu Pferde 

. Aus dem Bericht über das Jahr 1896, ben | Finanzweſens in der 2 eek Kriegsherrn allgemein ein Veftätigungsrecht eins |theile, ſondern innerhalb der Ae ob Tee ” On DEN 19 De Sanaz 5 

35 aft erben Air Tine Aachener fel. den Hasser erftaite ö Derſelbe iſt jetzt, wie wir geräumt Naas bie Ef 5 ag 19 ya be . 80) bu aß A ande gelegte Genetalibee if folgende. EM 

e e ene 8 ine u irren, daß dieſe Streitfragen er S 3, T : Ci 
de ch ld. eln in den Mi hof, daß ber eic nie I Dar Brave 12% FE ß 

er ie wir Ycyartliche 1 Wicke Pen 7, 57 8 eißt, erſt nach er * ärung e 2 ei an 8 in irn w. 1 in A 

dortigen N e e ER A en 2 „ Su anche" bon jenem Tape, a 1 55 en ge en ee I:Fm e 15 8 f — 

„Der weitere Ausbau unſere ‚neh 5 0 ‚ ) die Vorlegung eines Entwur efohlen N 9 . ı . A | - 

Mt im Jahre 1896, entſprechend der früheren halt verlautet, 1 5 Eu 1 ! es „welcher be von dem Reichskanzler am 18. Mai nach dem Dienftalter innerhalb der einzelnen vom 50 en 5 . J Sun 
tens, zubig ee 5e ie ben Sade 170055 aich en 55 1 im le nn eh un can 155 a ne der Weſtarmee it eine Weſtadtbellung ante 

an e 8 x it fi : eriode in Es wird hiernach angängig fein, für die nach⸗ Einrücken regelt für die Fußarkilleri g 8 

Geſtaltung des Schickſals unſerer Pflanzſtätten Er enthält für m rende Wach träglich in den Entwurf "Gineingeföptiebene ober inſpektion dieſer Waffe, für die Eiſenbahntruppen se An re d i 11 

don Coflea arabica ‚auf Handel abhängig; — n n Preußens und den Entwurf gegenüber fo hartnäckig verfochtene nebſt Luftſchifferabtheilung die Eiſenbahnbrigade, Biviſion besteht. Die Weſtabtheilung Haub 

daſſelbe war im Berichtsjahre im Allgemeinen der allgeme . 52 222 1 Ar einzelnen Beeinträchtigung ber Ständigkeit und Unabhängige für die übrigen Waffengattungen das Kriegs⸗ e u de e 

nach Wuuſch, und der Stand der Kulturen ent⸗ 55 14 65 i df 5 5 Verſtündniß dieſes keit der oberen Inſtanz die Perſon des oder der miniſterium, und zwar für das Ingenieur⸗ und bem Feinde das Ueberſchreſten von Mu 1 
f e eee 9 lieber Die rg ein wichtigen Theils unſeres Staatslebens während n ſelbſt auszuſpielen. Be 2 pn ea I war Siczig bertvehren. Eine Oftabiteifeng meter Dal 

5 ; ichkei n on die . 1 ; 
Hälfte des Jahres 1896 bierher gelieferte Kaffee⸗ einer Zeit durchgreifender Umgeſtaltungen von der Oeffentlichkeit des Hauptverfahre 5 dieser Stellen darf daher das Gehalt den in ae Leopold von Baiern kommt aus Baiern 


F f } g 15. iernach einzurichtenden beſonderen Anklage⸗ I * 
Mitteilungen Yngeitpeigner ele en Ahnliche Rege e Bericht in la gegeben „dem al Brostöpartet| Zugang Tommenden remierlicutenants gegahlt Sin, aher Wald geſehende bie nom Dinier be 
4 7 


a : 5 b 3 Thüringer Wald ſtehende Haupt⸗Oſtarmee bei 

e ; 3 ter ; anzuerkennenden Angeſchuldigten ſind es, werden. Auch die Sekondelieutenants rücken l a oe 

nlbh ig daes Ir Mean bneroen mes ati was in Jutereſe bet Gesc. Dir De I. Pater; easy. e ac ane n BEE “oänden, e e iu, IE Weben ich an, en L a DH 
5 848077 7 4 als völlig ausſichtslos aufgeben mußten und nun Geha ein; nme di 2 1 rs aa 

W dag ae line nt "ber Is it a 1 or in dem Berlangen des Beftätigungsredits ein der Hauptkadettenanſſalt herborgegangenen Ges Hilden men umd ber Laval medion uin zu 


5 | j j ; Ges dieſem Zwecke den Kinzig⸗Abſchnitt gewinnen. 
ern N ; ; it dies werthvolles Mittel gefunden haben, nicht nur die kondelieutenants beziehen innerhalb der Ge⸗ e. f : = 
u 7 Bi: eng rn eig 8 ER e . ae er Reform zu hiutertreiben, ſondern auch an höch⸗ ſamtzahl der Sekondelieutenants das chargen⸗ dc 80 ie Hei 1 Kab alerleh wien de 
wir i une MN m re : trefflich Zeit 2 ſeir 2 Amtsantritt zurückgreift. Jeden⸗ ſter Stelle ſich vortrefflich zu infinuiren. Man mäßige Gehalt ihrer Waffe auch dann, wenn reits jenseits der Sinzig. Heute früh Defekten 
15 und 8155 a früher Lewelng fue iſt A inſchen daß ſeine Nachfolger dem beachte nun die Ueberhebung, mit der die Ver⸗ innerhalb der Etats ihrer Waffengattung keine i 


jeſer hi 111 ; ; : : „die Baiern Hanau, ihre Vorhut drang bis Hoch⸗ 
wird. Die Entwickelung der Kaffeebäume iſt gegebenen Vorbild weiter folgen werden und jo treter dieſer hinterhaltigen Politik heute bereits Sekondelieutenantsſtelle offen iſt, bei der Feld ftadt vor. Nach heißem Kampfe warf bie a 


5 Wee ü in fü j i ? ifferie, i ieur⸗ und = g 8 
nicht in allen Theilen unſerer — jetzt unter dem eine lückenfreie überſichtliche Geſchichte des gewachsenen n e ee Pant 1 net in Oöbe 508 70 M ark preußiſche Diviſton die Baiern bis Wilhelmsbad 
Namen Union bereinigten — Pflanzungen die preußiſchen Finanzweſens wenigstens für die mann“, der ſich um das Zuſtandekommen der monatlich. Das Aufrücken in das Premier⸗ zurück. Dort war auch Se. Maj. der Kalſer und 
gleiche geweſen, da die Unerforſchtheit der Wachs⸗ Zukunft geſchrieben wird. Sie iſt bei den Reform ehrlich bemüht hat, zur Tagesorduung lieutenanisgehalt und das Einrücken der Ser der König von Italien mit großem Gefolge ein⸗ 
Haudebedingungen der Cocker urabiea auf bem|immer umfangreicher und wermicelter ſich nit übergehen. Ja, die laut Neichsan pom 24. kondelieutenants in das Chargengehalt wird vom getroffen, überall von den Truppen und Zu 
ane 5 W ader ler Kae 11 90 2 uk ber Gelegen nen v. 9 vom Kaiſer felbſt ewedte und ars 1. September ab, ebenſo wie das Aufrücken der belt die er ag cee ee — 

eihoden geführt hatte. Es wird noch einer Rückſicht auf das Verhältniß der ſt e ; „ G, N r. 
MS af m ad, it St f)ßßßßßßnßßnnd.. 
en Nachbarplantagen und intenſiver Deobads| Staatöbeamten, ſondern auch fü | 8 { 3 4 5 Blatt“ a d 8 . 
tungen eben, be Be Beftangimenbenben e wärte, DIE Brichaiteiiarinen aus Bekumnih olrdat, He dung Hanne Ra onen 
rozeduren Gewißheit obwalten wird. er unentbehrliche Hülfsquelle und giebt zugleich e a F i 1 der 
Schwerpunkt unſerer Pflanzungsthätigkeit im Hoch⸗ gewiſſe Garantie ſtetiger Befolgung feſter Ber ain wel fe wle IR We e e e ee ode ee ere füt kit A an ge ſtatt. Hanau {ft noch von fe 
lande wird in der näheren Zukunft die Catfea waltungsgrundſätze. ſich nicht zur forgfältigen Prüfung ſehr viel Zeit (zur Zeit Infanterie und Train) kommen die den e b. H., 6. September. Im 
laſſen dürfte, noch ſei „überhaupt ein tieferes Anwelſungen über das Einrücken pe 7 5 Maſeſtäten der Kaiser ſowie dr König Humbert 
e e , ae | m 2 te Madkage as. Dem are 
ſüdamerikaniſchen Produktion ein weſentlich nie=| induftrie Mißverſtändniſſe hervorgerufen. Wir ſ. w. Die Reform des preußiſchen Militär⸗ daß der Etat der Sekondelientenants voll iſt. gelände zurückgekehrt und haben ſich im Min: * 
drigeres geworden und ein durchgreifender Wandel bemerken deshalb, daß der aus den früheren drei ſtrafprozeſſes, der aus der Zeit des ſchlimmſten — Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Stuttgart Wagen nach dem Schloß een 1 . 
darin vorerſt nicht wohl zu erwarten iſt. In der Vereinigungen: „Verein für die Rübenzucker⸗ Niederganges des deutſchen Strafprozeſſes über⸗ geſchrieben: Freiherr v. Wangenheim, Seen er en d e de Ian u. 5 
, Sehnde 4. Gemeiknspehung unb Das Meder au 
das Verhältni z zu Herrn Rowehl vertraglich zuckerfabriken des Deutſchen Reichs“ neu ge⸗ ſtammt, biete kein tieferes Intereſſe! Den Militärgericht wegen des Duells gegen den haus. Der Regen hält an. 3 
bildete „Verein der beutichen Zuderinduftie", breiteren Schichten mag die Rechtsungleichheit Grafen Uexcüll ausgeſprochene dreimonatliche N 
über welchen wir kürzlich berichtet haben, mit und auch Rechtsunſicherheit, unter deren Einfluß Feſtungsſtrafe auf der Feſtung Ehrenbreitſtein Deſterreich Ungarn. 
unſere Dienfte gewannen. Die neben uns auf dem Zuckerkartell, das ein Syndikat zu ſein die halbe Million von Söhnen des Volkes Als Geſchäftstri er der Geſandtſchaft fungirt Prag, 6. September. Der geſtern 
Handei und den benachbarten Hochländern arbei⸗ ſcheint, nicht das Mindeſte zu thun hat. Dieſe jahraus jahrein den Heeresdienſt leiſtet, nicht Herr v. Behr; Freiherr v. Wangenheim wird von dem Prager Bürgermeiſter Podlipnt 
tenden, in erſter Linie die Erzeugung von Coffea Syndikatsbeſtrebungen gehen von einer ganz um vollen Bewußtsein kommen, — das kann vorausſichtlich nicht mehr auf ſeinen hieſigen öffnete czechiſche Städtetag war von 660 Theis 
arabica betreibenden, Unternehmungen De ſich anderen Gruppe der Zuckerinduſtrie aus, wie le füglich noch als ein Glück bezeichnen Aber Poſten zurückkehren nehmern beſucht, unter denen ſich mehrere 
beträchtlich vermehrt. Die Uſambara⸗Kaffeebau⸗ in dem „Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie“ das tiefere Intereſſe zu beſtreiten, blieb den 2 Die militärische Werthloſigkeit der eng⸗ Reichstagsabgeordnete befanden. Zu Präſidenten 
del ae (Sig zu Bertiny, die Aheinifche dae ihre Vertretung bat. f berflächlichſte Kagespellftern vorbehalten, liſchen Milizen, welchen doch in dem Schema der wurden der Bürgermeiſter Petak⸗Pilſen, der 
Verne gen Gefelſchaft (Sig zu Köln) und die . deren Sbeenfreis von einflußreicen Onfbesiehun aachen Bandespertheii ung eine fo erhebliche | Mähriihe Neichstagsadgeorbnete Zacek und des 
Beauftragten Seiner königlichen Hoheit des internationale Altkatholikenkongreß, den Vorſitz en und Roggenpreiſen heilſam beschränkt iſt Rolle ugedacht iſt, ſtelt 25 elegentlich der e Reichstagsabgeordnete Stratil gewählt. 
„Peingen Mbrecht von Preußen haben ihre Anz führte Negierungsrath R. Philippi aus Vaſel. z wird unter dieſen Umfländen durch parla⸗ —. Auweſenheit einer zu % en Nach Entſendung eines Huldigungs * 
445 a Handei nördlich und weſtlich von un⸗In der Begrüßungsverſammlung nahm auch mentariſche Initiative bel Zeiten dafür vor⸗ eingezogenen Miltabrigade im Lager von Alder⸗ au den Kalſer wurde ein 8 
Slanaagen⸗geſehſgaft (Sg n Bite zei ne ae ſelig 1 > 158505 suforgen fein, daß das umdeftreitbar tiefeligpt zur Evidenz heraus. Wie nachläſſg der rer u ift dem 1 15 15 Sn — 
en⸗& t u Düſſeldorf) baut wie er durch den ſeligen of Core für die 2 ö 4 ordnungen mit dem Wunſche ihrer Au — 
namentlich ihr Anweſen Magrotto auf den öſtlich Beſtrebungen einer Union der romfreien Natepeſſe am der Reform ſich im Volke auch Pienß gehandhabt wird. zeigt der Umftand, daß auf Schleſien lebhaft ie fih in einen 
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von Handei gelegenen Mlinga⸗Bergen kräftig aus, Katholiken begeiſtert worden ſei, und wie verbreitere. In die Brigade am vorigen Montag öffentlich ge⸗ ſcharfen Polemik gegen die deutſchen Obſtruktlons. 
ein Hamburger Konſortium hat in Südweſt⸗Aſam⸗ Biſchof Core, durch eine Schrift von Prof. — Die „Hamb. Nachr.“ veröffentlichen fol- tadelt werden mußte, weil fie eine volle halbe hartelen ergeht, Haber die turn Ae 4 


bara bei den Wuruni⸗Fällen eine Pflanzung im Hurſcher aus dem Jahre 1849 aufmerkſam genden Dank des Fürſten Bismarck: Stunde zu ſpät zum Dienſt antrat. Als Urſache 
5 großen Stil errichtet,, en bie Sal nen, Se darauf, daß der Jeſuitismus es zu einem „Friedrichsruh, den 4. September 1897. dieſer 3 Wr 1 be ren 5 
Seſellſchaft (Sig zu Eſſen) bat ſeit Kurzem die Bruche in der katodliſchen Kirche treibe und Zum Sedantage find mir telegraphiſch und völlige Konfusion der 1 je 7 u. 
 Döhen öſtlich des Muſibaches und nördlich des einen ſolchen vielleicht nöthig mache. Obwohl ſchriftlich jo viele begrüßende Kundgebungen zu⸗ Niemand weiß, a er 5 nm 7 21 m 
Sigifluſſes zu ihrem Kulturfeld gemacht. Die evangeliſcher Theologe, ſprach Prof. Nippold gegangen, daß es mir leider nicht möglich iſt, zuge er zu erſch ni ba e 5 Et 1 2 agen, 
Nachfrage nach größeren Terrains in dieſen Di⸗ doch als Vertreter der katholiſchen, romfreien dieſelben einzeln zu beantworten. Daher bitte blick regelmäßig ontreordre ein ft, 218 125 
titten iſt ſichtbar im Steigen begriffen, aber die Katholiken des Orients zu ſeinen „Glaubens⸗ ich meine Laudsleute, welche meiner bei der Feier verwahrloſt 10 u an Am i ienſtag 
iuhaltung eines gemeſſenen Tempos in der In- genoſſen“ und erwähnte die Aeußerung eines freundlich gedacht haben, meinen herzlichſten nr 1 litt an MORE ie ſodaß ar 
augriffnahme des Landes wird ſchon von den noch Perliner Proteſtanten, daß die altkatholiſchen Dank durch dieſe Veröffentlichung entgegenzuneh⸗ Minuten vollſtändig verſchoſſen, 


Tzechen bei der Beſetzung hervorragender 
waltungsſtellen Klage erhebt und über 
Haltung der Deutſchen gegenüber den czech 
Minoritäten, ſowie über die Haltung einz 
Regierungsorgane gegenüber den Czechen A 
ſchwerde führt. 1 

Prag, 6. September. Der geſtrige Tag 
iſt hier ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen. E 

Bieloſtock, 6. September. Der Kaljfap 


Immer ſchwierigen Arbeiter⸗Verhältniſſen er⸗ Familienabende an die Versammlung der men. v. Bismarck.“ i Ernſtfalle wehrlos geweſen wäre. Auch hier ind die Kaiferin von Rußland wohnten geſtern 
fordert. , Brüdergemeinde erinnerten. Das ſei ganz — Großfürft Gergius Alerandrowitſch von wird dem abſoluten Mangel jeglicher Gefechts⸗ im Manövergelände 5 ee 1 db 


f F Fiji lin Kompagnie⸗ als Bataillons⸗ In n 
Von unſern landwirthſchaftlichen Anſtalten richtig, der Altkatholizismus fei für die katho⸗ Rußland, Generalgouverneur von Moskau und ausbildung, ſowoh i „Kämpfen der gegeneinander operlrenden Arm 
an der Kalte Muoa und en bietet Muoa liſche und mittelbar für die evangeliſche Bruder des verſtorbenen Kaiſers Alexander e die . 8 0 ei, in Weh Verlaufe die arme von der 
nach wie vor ein recht erfreuliches Bild dar. Chriſtenhelt, was die Brüdergemeinde zur Zeit feiert am 10. September die fünfundzwanzig⸗ ſponden a 1 5 5 flächli iert vorgehenden Weſtarmee zum Rückzuge gezwungen 
Musa iſt nach Norden hin, über Totohoon nach dem Proteſtantismus war. In Betreff der jährige Zugehörigkeit zum Ulanen⸗Regiment Kal⸗ ein paar Morgenſtunden oberflächlich ererzi wurde. Die Majeſtäten nahmen im Felde das 
Jaſſin, erheblich ausgedehnt worden und hat Wiedervereinigung der chriſtlichen Kirchen ge⸗ ſer Alexander II. von Rußland (1. brandenbur⸗ und dann alsbald zu den Manövern beordert Frühftüd ein und kehrten darauf nach den 
jetzt einen Beſtand von mehr als 300 000 Palmen, |Langte folgender Beſchluß einſtimmig zur An⸗ giſches) Nr. 3, bei dem er am 10. September worden. Natürlich könne dann von einer auch Gute Doilida, ihrem Abſteigeguartier, zurück. 
ohne daß damit die Erweiterung als abgeſchloſſen nahme: „Die päpſtlichen Verſuche, die Einheit 1872 als Sekonde⸗Lieutenant & la suite geſtellt nur annähernd befriedigenden Leiſtung keine i i 8 
N gelten hätte. Die Arbeiterzahl auf dieſem der Kirche im römiſchen Sinne zu erzielen und zu deſſen Chef er am 11. Juni 1822 er⸗ Rede ſein. Spanien und Portugal. Be; 
Alveſen beträgt zeitweiſe annähernd 800; die und die in dieſer Abſicht unternommenen ſoge⸗ nannt wurde. Die erſtere Auszeichnung geſchah Breslau, 6. September. Aus Beuthen in Madrid, 6. September. Der Minifterrat 
Arbefterſchaft wird nicht nur aus der Küſten⸗ nannten Wiedervereinigungsverſuche find ge⸗ gelegentlich des Beſuches ſeines Vaters, Kaiſers Oberſchleſien wird gemeldet: Amtlicher Mit⸗ ſtellte die Grundzüge des neuen Anarchiſten⸗ 
bevölkerung gewonnen, vielmehr findet periodiſch, ſche itert und werden immer ſcheitern, a) weil Alexander IL, des damaligen Regimentschefs, theilung zufolge wurden in vergangener geſetzes feſt. Die Hauptbeſtimmung berechtig 
nach Art der Sachſengängerei, ein Zuzug von ſie nur ſcheinbar auf Vereinigung, in Wirklich⸗ am Hofe zu Berlin. Woche 113 neue Typhus⸗Erkrankungen polizeilich! die Regierung, Individuen, welche anarchiſtiſche 
Wanlamweſis ſtatt, welche diefe Arbeitsſtätte keit auf Unterwerfung gehen, b) weil das — Proſeſſor Laband wurde vor Kurzem auf gemeldet. Die Gejamtzahl der Erkrankten ſeit Propaganda betreiben, zeitweilig nach der Inſel 
mehr und mehr lieb gewinnen und wiederkehrend römiſche Syſtem in den weſentlichſten Punkten Wilhelmshöhe vom Kaiſer empfaugen. Es hieß 1. Auguſt beträgt 796. Der Wiederbeginn des Fernando Po zu deportiren. Die Liberalen were 
ihre Verwandten und Freunde mit zur Stelle auf Fälſchungen aufgebaut iſt und die dauernde damals, der Empfang ſei veranlaßt worden durch Unterrichts in ſämtlichen hieſigen Schulen iſt um den das Geſetz bekämpfen. * 
mungen. Die Plantage Kikogwe mit der Filiale Entwicklung der Kirche und der Menſchheit in Streitigkeiten über das Erbe des verſtorbenen weitere vierzehn Tage hinausgeſchoben. Auf Barcelona, 5. September. Die Vertheidl⸗ 
wera hat im Berichtsjahr vornehmlich der der Wahrheit allein wurzeln kann, c) weil das Fürſten zu Fürſtenberg, da eine öſterreichiſche morgen ift eine Stadtverordnetenſitzung anbe⸗ gung Sampan Barwils ift dem Genie⸗Kapitän 
daltur der Siſal⸗Agave und des Liberia⸗Kaffees, Streben der Kurie nach dem Imperium (der | Seitenlinie das Erbfolgerecht des jetzigen Fürſten raumt, in welcher über anderweite Waſſerver⸗ Gualdo, welcher feiner Zeit auch den A 
gelen Erzeugung hier verhältnißmäßig geringe Oberherrlichkeit der Welt) gleicher Weiſe aufechte. Solche Erbfolgeſtreitigkeiten find nach ſorgung der Stadt Beſchluß gefaßt werden ſoll. archiſten Corominas vertheidigt hat, übertragen 
friaden erfordert, obgelegen und anſcheinend be⸗ mit dem Weſen des Chriſtenthums wie dem „Hamb. Korr.“ nicht vorhanden, doch ſchwebe Eſſen, 6. September. Wegen des un⸗ worden. ke: 
riedigende Fortſchritte zu verzeichnen. mit dem natürlichen Streben nach vor dem badiſchen Verwaltungsgerichtshofe ein ünſti — Wetters u die gestern Vormittag d 
im et. Handel Deutſch⸗Oſtafrikas konnte im Fortſchritt und Freiheit im Widerſpruche ſteht.“ Streit zwiſchen dem badiſchen Fiskus und dem 1 90 75 Fahrt des Königs Bo on zu der England. 87 
% Vorjahre, da das Land von Seuchen und Weiter wurde folgende Theſe angenommen: Fürſten, weil der Fürſt ſich weigere, die vom geplante : Se b ie Tim 
euſchreckenne⸗ 5 ; gr in a A 8 1 ir Ki 5 : ze Krupp'ſchen Kolonie Althaus unterbleiben. Nach⸗ London, 6. September. Die „Times 
Auf eckenverheerungen verſchont blieb, einigen „Der von den Jeſuiten genährte falſche Schein, badiſchen Fiskus verlangte Erbſchaftsaceiſe, die mittags wohnte der König der ihm zu Ehren in fahren aus Simla von geſtern daß man 

Haufalwung nehmen, und da weiſen denn unſere als wurzle der Ültramontauismus und Vatikanſs⸗ 10. v. H. des Werthes der Erbſchaft beträgt, zu bein Mirupp ſchen Reithauſe der Villa Hügel ver⸗ nicht mehr den geringiten Zweifel un der 
auſmänniſchen Anſtalten auf dem Feſtlaude mus in der katholiſchen Kirche oder bilde ſogar zahlen. In dieſem Streite hat Profeſſor Laband a ſtalteten Vorſtellung des hier weilenden Zirkus lität des Emirs von Afghaniſtan hege. De 
bWocſentlich günſtigere Reſultate als vordem auf. einen weſentlichen Beſtandtheil der Kirche, ja, ein Gutachten abgegeben, über deſſen Inhalt noch auſta anne ds N a ; eh 
an geleihgeitig ue Geschäftsbetrieb auf Sanfibar | ie Kuche ſeloſt, hat die Maſfen des Lathozifgen nichts befannt it. Der Empfang des Profzſſors Srt-Alidoff Dei, Hieran jcloß ſich ein Diner, habe den Befehl gegeben, feine Truppen do 
i ig uuſer Geſchäftsbetrieb au „bat die Maſſen des kathollſchen Labaud bei dem Kalſer hing bielmehe wie auch zu welchem Einladungen an einzelne Vertreter den vorgeſchobenen Außenpoſten zurückzuzieh 


in beſſere Eutwickelung k i eral⸗¶Volkes i il i i ii Ä 
g kam, jo hat die General- Volkes irregeführt und bildet die Hauptſlütze q i ch der fellen⸗ 8 . 
er tung Ganfibar, auf welche der Nutzen Noms. Er kann nur dadurch zerstört werden, ſchon verlautete, mit dem lippiſchen Erbfolgeftreitj der Industriellen. und der Beamtenkreife er- ènm fie unter direkter Beaufſicht 


gegen etandsfaktoreien übertragen iſt, einen daß alle erleuchteten Katholiken, welche die zuſammen. Dem „Hamb. Korr.“ wird hierüber liges Feuerwerk ebene wurde ein präch⸗ e Wien e 95 Hase 
AM die here Zeiten weit größeren Gewiunbetrag Unkirchlichkeit und Verwerflichkeit des Ultra- jetzt Näheres berichtet: 9 5 5 Seine Majſeſtät und an einer Vetheiligung an den Kämpf 
Hie Fartore ce Berlin geliefert. Hingegen hat montanismus erkaunt, auch den Muth haben, In dem lippiſchen Erbfolgeſtreit hat Laband Koblenz, 6. September. Seine Majeftät 

tichts ja 


Roſſibe mit ihren Filialen im Be⸗ ſich von jeder, auch nur paſſiven oder ſchein⸗ die Anſprüche des Fürſten von Schaumburg⸗Lippe, der Kaiſer hat folgenden Erlaß den Ober- hindern. . As 
dein chr ect Defeichigend zu arbeiten vermocht, baren Gemeinſchaft mit demſelben offen los⸗ die von dem Schledsgerichte unter dem Vorſitze präſidenten der Rheinprovinz gericht t: J eie e e a 
Gründe 25 fühlbaren Verluſt erbracht. Die zuſagen und über ihn hinweg zur alten des Königs von Sachſen abgewieſen worden ſind, „Beim Scheiden aus Meiner Wa Aid n neuerlichen Weſucheg des Sultans‘ babe 
einerſeits in den ſchlechten Geſchäftsgang lagen katholiſchen Kirche zurückzukehren.“ vertreten. Profeſſor Laband hat dem Kaiſer, der provinz, an welche ſich unvergeßliche Erinne⸗ 


N ö 15 5 ee ER / } ö : il T iſche Botſchaft in London die Inſtruktion 
ehemaligen u nachhaltigen Wirkungen des — Zur Frage der Reform des Militärſtraf⸗ ſich für dieſen Streit ſehr intereſſirte — war doch rungen Meines Hauſes knüpfen, ſpreche Ich, ruſſiſche r \ 
Kai daß in eßnltandes ſodaun aber auch — ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: Das ſein Schwager bis zum Schiedsſpruche Regent zugleich im Namen der Kaiſerin und Königin, Se Ki Ferant so 
dender Aenderungen der Ankündigung eiuſchnei⸗ Vertrauen, daß ein Entwurf der Militärſtraf⸗ des Fürſteuthums Lippe — über die Sache Vor⸗ Meiner Gemahlin, gern Meinen herzlichen Dank BSH f Faſſing des Friedensvertrages 
die beabsichtigte Art 1 Zolltarif, da fiber dieſprozeßreform endlich an den Reichstag gelangte, trag gehalten, und dabei wird auch der vom aus für den ſeitens der Provinz wie ſeitens der ene il kiſche Votſchaft in 90 10 
einiger. Zuberläſſtgten Neuordnung nichts vonſder mit der programmatiſchen Zuſicherung des Fürſten zu Schaumburg⸗Lippe neuerdings erho⸗ Reſidenzſtadt Koblenz Uns gewordenen ſchönen ü 5 ünſtige Verſicherungen betr, den Cafe 
war, eine allgemeine nenden zu 8 5 = 18. Mai 1896 fh ran — Einſpruch gegen die BR = 300 1 ee Nl an en diger 8 dale dſeſelben nad 
Verkehrsleben laſtete nens tenheit auf dem] baren ließe, iſt in den letzten Tagen allerdings Söhne des jetzigen Regenten, des Grafen Ernſt \ . are 5 Konſtantinopel übermittelt. Der Korreſpondent 
ü n ſter Zeit find die geſunken. ür das vorbereitete Reformwerkſ zur Lippe⸗Bieſterfeld, zur Sprache gebracht Standbildes, welches die Provinz in Bethätigung 1. 5 r Sul. 
u — 5 des neuen Zollſyſtems Fr nt ſchenn zum ne ui die bon den Mitre wenden fer 1 in FA Al 15 2 ihrer Dankbarkeit und Treue dem verewigten des 5 a Nen an oe Ruß 
Hera affh ie geben zu Beſorgniſſen keine mit Zähigkeit geforderte enge Verbindung der | hauptet, daß Graf Ernſt keine ebenbürtige Ehe ein⸗ großen Kaiſer, Meinem in Gott ruhenden Herrn 7 90 Fe t 88 900 bt, und eh fein 
Aal be 10 15 man darf daher Angeſichts zu⸗ Kommandogewalk mit der Juſtiz und das von gegangen ſei, obwohl ſeine Gemahlin eine Großvater, auf geſchichtlich bedeutſamem Boden land in dire 55 ar ung ge 1 1 Wolde 
natürlichen hilcdeitenden Pazifikation und des den höchſten Militärs, iusbeſondere auch von den [Gräfin von Wartensleben iſt, gegen deren Ab⸗ferrichtet hat. Mit großer Freude habe Ich ver⸗ 4 Fu x be ſich verbinbtich emacht, ſeinen 
Wiederkehr der füt des Landes, auf die höchſten Chargen des großen Generalſtabes für] ſtammung gewiß noch weniger Einwendungen er⸗ nommen, daß die Truppen trotz der engen Zu⸗ Sa 5 en alſien Niem m egen Rußlaud 
bertranen. — küheren guten Zeiten zuberſichtlichf den oberſten Kriegsherru geforderte Veſtätigungs⸗ hoben werden können als gegen die der viel⸗ſammenziehung überall bei den Bewohnern der Einf 15 in ee . der fer 5 
ei Abena den dere Haupt⸗Abrechnung haben recht zu werden. Wenn der Kontingentsherr be⸗ genannten Modeſte v. Unruh. Vorläufig wird Provinz eine bereitwillige und gute Aufnahme et c ene Aero N 
Rupie eingeſtellt. a von 1,10 Mk. für die rechtigt fein joll, für jeden einzelnen Fall, den] der Einſpruch keine Folgen haben, er wird aber A e Ich beauftrage Sie, Vorſtehen⸗ 1 Nahe eee ee 
ö die Bewerthung der Ruckten Monaten hat] das Obergericht entſcheidet, die mflitäriſchen Bei⸗ vermuthlich wiederholt werden, wenn Graf Ernſt] des zur öffentlichen Keuntniß zu bringen. u 


an g in 117 3 E ſtlitzen. 8 
eigenthümlicher Wei pie zu Oſtafrika in|figer und auch deu vorſitzenden General zu kon ⸗ ſterben und ſein älteſter Sohn Regentſchaft oder Koblenz, den 31. Auguſt 1897. b J 
Silbermarktes aun e wenden des mandiren, wäre der Grundſatz der Ständigkeit] Thron in Anſpruch nehmen ſollte. ach ſeiner Wilhelm J. R.“ Griechenland. 
dem jähen Fall, den Silber ſo 


foeben Au Ds 1 Gerichts derart durch- Thäligkeit 255 dem ER Laband an Eee 5 5 H., 6. 8 Ihre Athen, ö. Siptember (Meld 1 
e 8 Da eder brochen, daß Fürſt Hohenlohe ſchwerlich es mit] guch dieſem Einfpruch. nicht fernſtehen. Majeſtäten der Kaiſer ſowie der König von „ 5. Se ea du 
e deb auc enk berac: worden, "Meinem Merpieden un 48. vit i. N beten; den Ge fte d Wendel deer Mio Feat fe d ie 60 wle mies „Agence s) Dich einen hete au 


eimath entlaſſen. 


Von der Marine. 

* Den von Seiner een für die beften 
Schießerfolge mit Schiffsgeſchützen ausgeſetzten 
Wanderpreis hat in Diefem Jahr S. M. S. 
„König Wilhelm“ errungen. 

Am 7. September Morgens wird die 
Manöverflotte, geſchwaderweiſe auf verſchiedenen 
Fahrſtraßen getrennt fahrend, um Skagen nach 
der Nordſee dampfen; die Diviſion der Panzer⸗ 
kanonenboote wird ſich durch den Kaiſer Wil⸗ 
helm⸗Kanal nach dort begeben. In der Nordſee 
wird das Panzergeſchwader wiederholt Nachts 
von Torpedobooten angegriffen werden. Auf 
Wilhelmshafen⸗Rhede und im Hafen wird die 
Manöverflotte kriegsmäßig Kohlen einnehmen. 
Dann werden Gefechtsbilder zur Fortbildung 
der Taktik und ſchließlich ein mehrere Tage 
Bee ſtrategiſches Manöver ausgeführt 
werden. 8 g 
Am 3. September Nachmitlags gingen 
S. M. S. „Wörth“ und „Brandenburg“ beim 
Einlaufen der Flotte in den Kieler Hafen zu⸗ 
nächſt an die Außenſeite der Mole des Kohlen⸗ 
hafens an der Südſeite der Kanalmündung bei 
Holtenau und machten dort feſt, während die 
Aviſos „Blitz“ und „Jagd“ an der Innenſeite 
der Mole feſtmachten. Dann begannen die vier 
Schiffe das Kohlennehmen, welches, da während 
der Dunkelheit damit aufgehört wurde, am 
4. gegen Mittag beendet war, nachdem die beiden 
Panzerſchiffe jedes bis gegen 600 Tons einge⸗ 
nommen hatten. Wenn der Kohlenlager⸗ 
platz und die Schienenſtränge mit ihren 
Weichen ſchon elektriſche Beleuchtung hätten, ſo 
wäre kein Hinderniß geweſen, das Kohlen⸗ 
nehmen während der Nacht fortzuſetzen. Die Ein⸗ 
richtungen des Kohlen⸗Lagerplatzes ſowie des 
Hafens haben ſich als praktiſch bewährt, und 
gewährt außerdem der durch die Mole geſchützte 
Kohlenhafen einen guten Liegeplatz für eine 
Menge beladener Kohlenprähme, was im Krlegs⸗ 
fall das Kohlennehmen der mehr im mittleren 
Schiffe beſchleunigen kann. 


Hafen liegenden i 
* S. M. S. „Charlotte“ wird nach neue⸗ 


nen Befehl werden die Reſerviſten des Jahrgan⸗ 
ges 1885 mit unbeſchränktem Urlaub in 


rem Befehl ſchon am 15. oder 16. d. M. die 
Auslandsreiſe antreten. 
EEE ee ee ee eee, 
Arbeiterbewegung. 

*Der Ausſtand der engliſchen Maſchinen⸗ 
arbeiter währt nun ſchon gut 6 Wochen, ohne 
daß ein Ende des Kampfes abzuſehen wäre. 
Die Streikenden legen keinerlei Luſt zur Nach⸗ 
a an den Tag, und die Hoffnung der 

rbeitgeber, durch Ausſchluß größerer Arbeiter⸗ 
maſſen und dadurch bewirkte vorzeitige Er⸗ 
ſchöpfüng der Streikkaſſe einen Druck aus⸗ 
zuüben, iſt bis jetzt nicht in Erfüllung ge⸗ 

ngen. Hüben wie drüben ſcheint man ent⸗ 

loſſen, es aufs äußerſte ankommen zu 
laſſen, mögen die Folgen ſein, welche ſie 
wollen. Ob man im Herzen ebenſo geſonnen 
iſt, wie man ſich äußerlich den Anſchein giebt, 
iſt freilich; eine andere Frage. Seitens der 
Arbeitgeber wird ein von der öffentlichen 
Meinung jenſeits des Kanals als beſonders 
ſchwerwiegend empfundener Vorwurf an die 
Adreſſe der ſtreikenden Maſchinenarbeiter ge⸗ 
richtet, nämlich der Vorwurf, daß ihre Hals⸗ 
ſtarrigkeit einem der wichtigſten engliſchen 
Induſtriezweige unwiedereinbringlichen Schaden 
zuzufügen drohe. Der kontinentale, insbeſondere 
der deutſche Mitbewerb, jo heißt es, ſtehe auf 
dem Sprunge, die Weltkundſchaft der eng⸗ 
liſchen Maſchineninduſtrie in Folge der durch 
den Streik geſchaffenen Unmöglichkeit, für eng⸗ 
liſche Firmen Beſtellungen anzunehmen und 
terminmäßig zu effektuiren, zu erobern. Die 
Arbeiter erklären dieſen Vorwurf für lächerlich; 
denn ihre Autoritäten, Johus Burns, Tom 
Mann und andere, haben ihnen jo oft feier⸗ 
lichſt verſichert, daß kein Arbeiter auf dem 
ganzen Erdenrund an Kraft, Geſchicklichkeit und 
Intelligenz dem engliſchen das Waſſer reiche, 


daß dieſes Axiom den Leuten in Fleiſch und 
Blut übergegangen iſt und jeder, der auf die 
vorhin angedeutete Eventualität hinweiſt, tauben 
Ohren predigt. Das Streitobjekt, der Acht⸗ 
ſtundentag, iſt eigentlich nur ein Vorwand. 
Der Kern der Sache iſt, ob die Maſchinen⸗ 
induſtrie ſamt verwandten Gewerben eine Ers 
öhung der Produkt'onskoſten entiprechend der 
erkürzung der täglichen Arbeitszeit bei gleich 
bleibendem Arbeitsverdieuſt ertragen kann. 
Die Mehrbelaſtung würde ausſchließlich auf 
das Kapital entfallen. Von den Arbeitgebern 
wird dargethan, daß die derzeit geltenden 
Arbeitsbedingungen nicht nur jedem Arbeiter 
einen auskömmlichen Verdienſt nebſt genügender 
Erholungszeit gewähren, ſondern überhaupt ſo 
günſtig ſind, als nach Lage der Umſtände nur 
irgend möglich iſt. Sie ſtellen ihrerſeits 
an die Arbeiter keinerlei, wie immer geartete 
Zumuthung, ſondern wahren ſich nur gegen 
das Beſtreben der letzteren, immer mehr Laſten 
von ſich ab» und den Arbeitgebern zuzuwälzen. 
Die Gewerkſchaften haben ihrerſeits nicht den 
moraliſchen Muth, offen für eine Lohn⸗ 
erhöhung einzutreten, darum ſuchen ſie ihren 
Zweck auf dem Umwege einer Verkürzung der 
Arbeitszeit zu erreichen. Die Ueberzeugung 


von der unerſchütterlichen Ueberlegendeit des 
engliſchen Arbeiters über ſeine feſtländiſchen 
Genoſſen hält den Muth der eikenden auf⸗ 
recht; ſie ſind ihrer Meinung nach Manns 
genug, um nicht nur den eigenen Arbeitgebern, 
ſondern der geſamten Auslandskonkurrenz zum 
Trotz ihren Willen durchzuſetzen. 8 
ECC / ccc RI EERRET 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. September. Die nächtlichen 
Razzias, welche von der Polizei wiederholt zur 
öffentlichen Sicherheit abgehalten werden müſſen, 
ergeben meiſt die Feſtnahme vieler Obdachloſer, 
welche ziemlich harmlos ſind und deren Ver⸗ 
nehmung zuweilen den Ernſt der Situation ver⸗ 
eſſen läßt und heitere Epiſoden liefert. 
& wurde bei der letzten Razzia in einer Stroh⸗ 
miete ein Männlein aufgeſpürt, dem bald ein 
weibliches Weſen folgte; der Mann hatte aus⸗ 
weiſende Papiere, und als man ihn frug, wer 
die Frau ſei, erwiderte er: „Meine Wirth⸗ 
ſchafterin“. Als ihm bedeutet wurde, daß man 
ohne Wirthſchaft doch keine Wirthſchafter in 
brauche, deutete er auf ein von der Frau in 
einem bunten Taſchentuch eingeſchnürtes Bündel 
mit dem Bemerken, daß dies die Wirthſchaft ſei. 
Auch „Mittel zum Unterhalt“ wies er in 45 Pf. 
auf, aber er fügte hinzu, daß er noch außen⸗ 
ſtehende Forderungen habe, da er einen Tag ge⸗ 
arbeitet habe und ihm der Bauer dafür noch das 
Geld ſchulde. Auf die Frage, ob ſeine „Wirth⸗ 
ſchafterin“ auch Mittel habe, entgegnete er: 
„Nein, wir leben in Gütergemeinſchaft!“ — Da 
das Pärchen ausreichende Legitimation hatte, 
wurde es entlaſſen. ! 
— Die heutige Aufführung des „Vize⸗ 
admiral“ im Bellevue⸗Theater, welche 
zum Benefiz für Herrn Sieder in Scene geht, 
gewinnt dadurch an Intereſſe, daß der Bene⸗ 
ſiziant im 2. Akt einen von Herrn Kapellmeiſter 
eh komponirten Walzer ſingt und zur Eins 
leitung des 3. Akts ein von Herrn Ohneſorg kom⸗ 
ponirter Entre⸗Akt geſpielt wird. Morgen, 
Mittwoch, wird „Der Vogelhändler“ zum letzten 
Male bei kleinen Preiſen wiederholt. 

— Concert Horwitz, Patek, Lan⸗ 
gefeld, Lohfing. Zu dem am Mittwoch, 
den 8. September, um ½8 Uhr Abends, im 
Konzerthaus ſaale ſtattfindenden Abſchiedskonzert 
des Operuquartetts, welches nur bei günſtiger 
Witterung im Garten abgehalten wird, wurden 
auf mehrfaches Verlangen außer den bisherigen 
Plätzen zu 50 Pfg. 8 Reihen reſervirte Plätze zu 
80 Pfg. eingerichtet und find ſelbe in der Buch⸗ 
handlung bei E. Simon, Königsplatz, zu haben. 
Herr Horwitz ſpielt diesmal wieder 2 Celloſoli: 
Vito von Popper und Träumerei von Schumann. 
Selbſtredend kommen auch neue Quartette zu 
Gehör. 

— Dem ordentlichen Profeſſor in der 
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Greifs⸗ 
wald, Dr. Wilhelm Thomé, iſt der Charakter 
als Geheimer Regierungsrath verliehen. 


Aus den Provinzen. 


Fr Tempelburg, 5. September. Geſtern 
Nachmittag 5 Uhr fand hierſelbſt im Rathhaus⸗ 
ſaale die allmonatliche Sitzung der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung und als erſter Gegenſtand der 
Tagesordnung die Einführung und Vereidigung 
des neu gewählten Stadthauptkaſſen⸗Rendanten 
Herrn Fritz Bendlin durch Herrn Bürgermeiſter 
Grützmacher ſtatt. Ferner wurde in Folge Ab⸗ 
lebens des Herrn 
beſitzer Heinrich Gieſe als Erſatzmann in die 
Reviſions⸗Kommiſſion der Stadt⸗Sparkaſſe als 
Mitglied gewählt. Betreffend die Fetzſetzung der 
Lehrergehälter auf Grund des neuen Beſoldungs⸗ 
geſetzes wurde das Gehalt des Rektors auf 1800 
Mark Grundgehalt, 120 Mark Alterszulage und 
225 Mark Wohnungsmiethe, das eines Lehrers 
auf 900 Mark Grundgehalt, 120 Mark Alters⸗ 
zulage und 150 Mark Wohnungsmiethe⸗Entſchädi⸗ 
gung und endlich das einer Lehrerin auf 700 
Mark Grundgehalt, 90 Mark Alterszulage und 
120 Mark Entſchädigung für Wohnungsmiethe 
feſtgeſetzt. 

& Bütow, 5. September. Die vom hiefi- 
gen landwirthſchaftlichen Verein in Lithauen 
(Oſtpreußen) zur Zucht angekauften Bullen und 
Stärken wurden am Sonnabend hier verauktio⸗ 
nirt. Der Durchſchnittspreis ſtellte ſich bei 
Bullen auf 333,50 Mark, bei Stärken auf 238,35 
Mark. Da die Thiere berühmten Heerden ent⸗ 
ſtammten, wurde mit dem Erlös der Einkaufs⸗ 
preis nicht gedeckt, daß der Verein mehrere hun⸗ 
dert Mark zuſchießen muß. — Abends 6 Uhr 
entſtand am Sonnabend im Kaufmann Keitzke⸗ 
ſchen Familienhauſe in der Gartenſtraße, das von 
12 ärmeren Familien bewohnt wurde, ein größe⸗ 
res Schadenfeuer, wodurch in kurzer Zeit das 
Gebäude zerſtört wurde. Daſſelbe iſt in der 
ſchleſiſchen Feuerverſicherung, während faſt alle 
Familien ihre Sachen nicht verſichert hatten. 
Obgleich noch einige Sachen den Flammen ent⸗ 
riſſen werden konnten, iſt für die Armen der 
Schaden recht empfindlich. Die Entſtehungs⸗ 
urſache iſt bis jetzt noch unbekaunt. 
r y TE IRUETE 


1 Literatur. 


Parey, Die Rechtsgrundſätze des Se 
lich preußiſchen Ober⸗Verwaltungsgerichts. 
Dritte gänzlich neu bearbeitete und bis zur 


brifbefiger Ebert der Hotel I 


Gegenwart ergänzte Auflage von Fr. Kunze und 
G. Kautz. Dritte bis fünfte Lieferung bei 
J. J. Heine's Verlag Berlin. Es iſt dieſe Her⸗ 
ausgabe der Rechtsgrundſätze des Ober⸗Verwal⸗ 
tungsgerichtes von größter Wichtigkeit für jeden 


Dr. 


Grund⸗ bezw. Hausbeſitzer, für jeden Gewerbe⸗ 


treibenden; ebenſo für jeden Regierungs⸗ bez. 


Kommunalbeamten, für jeden Rechtsanwalt zc. 
Wir ſelbſt holen uns oft Rath aus dieſem Werke 
und können es jedem zu dieſem Zwecke warm 
empfehlen. x [228] 

Ferdinand Schultz. Die geſchichtliche 
Entwickelung der Gegenwart ſeit 1815. 
Band 2. Dresden bei L. Ehlermann. Der erſte 
Band hatte uns von 1815 bis 1862, d. h. bis 
zum Eintritt von Bismarcks ins Staats⸗ 
miniſterium Vu der zweite bis in die Gegen⸗ 
wart. Das Buch wird — — der dieſe Zeit 
durchlebt hat, eine reiche Fundgrube ſein. ir 
können das Buch allen unſern Leſern warm 
empfehlen. 221] 

„Gartenlaube⸗Kalender“, Verlag von 
Gruft Keil, geb. 1 Mark. Die Wahl der 
Erzählungen und ſonſtigen Beiträge iſt ebenſo 
volksthümlich, wie die Darſtellung bei aller 
Klarheit und Schlichtheit auregend und 
feſſelnd. Die beſten Namen unſerer Literatur 
verſchmähen es nicht, mit Driginals 
beiträgen im „Gartenlaube⸗Kalender“ ver⸗ 
treten zu ſein, und Künſtler erſten Ranges ver⸗ 
leihen dem Buche gerne den hervorragenden illu⸗ 
ſtrativen Schmuck. 

W. Heimburg bringt in dem Jahrgang 
1898 eine ihrer an Lebenswahrheit und Ge⸗ 
fühlswärme unerreicht daſtehenden Erzählungen: 
„Großmutters Kathrin“, zu welcher „Der See⸗ 
fahrer“ von Eva Treu ein gar luſtiges Gegen⸗ 


ſtück bildet, während in einer dritten der eh 


lichkeit nacherzählten Geſchichte die Heimathliebe 
einfacher Landleute einen rührenden Ausdruck 
findet. Der bekannte Arzt Dr. Fr. Dornblüth 
behandelt die geſundheitliche Frage des Rad⸗ 
ahrens, Loniſe Holle ertheilt werthvolle Rath⸗ 
chläge für den Haushalt, M. Hagenau ſchildert 
die Rettungsapparate für Schiffbrüchige, Dr. 
Emil Jung giebt tiefgründige Studien über das 
Bier zum Beſten. 

Hübſche, fein ausgeführte Illuſtrationen 
erſter Künſtler erhöhen den angenehmen Eindruck, 
welchen dieſer neue Jahrgang des „Gartenlaube⸗ 
Kalenders“ auf jeden machen muß. [230] 


Vermiſchte Nachrichten. 


ver Geſellſchaftsſpiel mit tragiſchem 
Ausgang.] Eine eigenartige Tragödie ſpielte ſich 
jingft in einer Villeggiatur in der Nähe von 
London ab. Seit dem vorigen Jahre iſt in 
England ein — in Deutſchland längſt bekanntes 
— neues Geſellſchaftsſpiel eingeführt, das ſoge⸗ 
nannte Nachahmeſpiel. Hier ein Beiſpiel: Die 
Leitung des Spiels wird einer phantaſiebegabten 
Perſon anvertraut. Alles, was der Spielleiter 
erfindet und thut, müſſen die Mitglieder der 
Geſellſchaft nachahmen. Wer das nicht will 
oder kann, glebt ein Pfand als Buße. Unlängſt 
wurde nun James Ward, der 20 jährige Sohn 
des Lord Cunningham, von einer Geſellſchaft, in 
welcher ſich auch ſeine frühere, treulos ge⸗ 
wordene Braut befand, zum Spielleiter gewählt. 
Der junge Mann hielt zuerſt eine mit grauſamen 
Anſpielungen auf die Leichtfertigkeit und die 
Koketterie der Damen verbrämte Rede, die in 
der ganzen Geſellſchaft lebhaftes Befremden er⸗ 
regte und vielleicht nur von ſeiner ehemaligen 
Braut richtig erfaßt wurde. Dann wandte ſich 
ames Ward plötzlich lachend an die Geſellſchaft 


Neuſtettin: Roggen 117,50 bis 125,00, frichligen Wege ſei; er Lonnie den Bewel 


Weizen 166,00, Gerſte 131,50, Hafer 124,00 


bis 140,00, Kartoffeln 34,00 bis 44,00 Mark. 
Magdeburg, 6. September. 


Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 


liefern, daß ſeine neueſte Kritik der konſer 
vativen Partei nicht lediglich das Erzeugnif 
einer perſönlichen Mißſtimmung ſei. Unlet 
keinen Umſtänden werde die Partei nun Gleicheſ 
mit Gleichem vergelten; fie ſei niemals eine 


Kernzucker exkl. 88 Proz. Mendement 10,00 bis Partei Bismarck sans phrase geweſen, aber ft 


10,10. 
7,20—7,90. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 23,50 
bis 23,75. Brod⸗Raffinade II. —,— bis 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis —. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,62 ½ bis —,—. 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 8,87½ G., 8,95 B., 
per Oktober 8,97½ G., 9,00 B., per November⸗ 
Dezember 9,00 G., 9,02 ½ B., per Januar⸗März 


* 


9,20 G., 9,22½ B., per April⸗Mai 9,30 
bez., 9,35 B. Feſt. 
Hamburg, 6. September, Vorm. 11 Uhr. 


Kaffee. Wormittagsbericht.) Gesd average 
Santes per September 33,50 G., per Dezember 
34,50 G., per März 35,50 G., per Mai 
35,75 G. 

Hamburg, 6. September, Vorm. 11 Ubr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ujance, 
frei an Bord Hamburg per September 8,85, 
per Oktober 8,90, per November 8,90, per 
Dezember 8,95, per März 9,22 ½, per Mai 
9,35. Stetig. 

Bremen, 6. September. Baumwolle ſtetig, 
40,00. Petroleum 5,05 B. 

Peſt, 6. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per Herbſt 
12,22 G., 12,24 B., per Frühjahr 12,14 G., 
12,16 B. 17 per Herbſt 8,83 G., 8,85 B 


Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement habe ſtets feine Verdienſte neidlos auerkannt 


und werde in jeder gerechten Kritik ihrer Thätl 
keit den Anlaß zu einer eingehenden En . 
prüfung erblicken. 

. T. Das „internationale Kolonialinſtitut“, 
eine private wiſſenſchaftliche Vereinigung zu dem 
Zweck, die Kenntniß des kolonialen Rechts und 
der kolonialen Verwaltung zu fördern, iſt heute 
hier unter Vorſitz des Herzogs Johann Albrecht 
von Mecklenburg zuſammengetreten. 
Tagesordnung ſtehen die koloniale Arbeiter⸗ 
frage, die Frage der Beſchaffung von Kolonſal⸗ 
beamten, der Protektorate, die Landfrage und 
die Frage der finanziellen Beziehungen zwiſchen 
dem Mutterlande und den Kolonien. 

Poſen, 6. September. Zwiſchen den 
Avantageuren Hering und Hoppe vom 34. 
Füſilier⸗Regiment fand im Exerzierhauſe zu 
Bromberg ein Duell ſtatt, nachdem das 
militäriſche Ehrengericht entſchieden hatte, daß 
ein zwiſchen beiden Herren ſchwebender Ehren⸗ 
handel auf dieſem Wege ausgetragen werde. 
Hoppe ſoll am Kopfe recht erheblich verletzt 
worden ſein. 

Hannover, 6. September. Zu einer Aus⸗ 
ſprache über die der Regierung zu unterbreitenden 
Wünſche, betreffend die Errichtung von Hand⸗ 
werkerkammern, fand heute eine Verſammlung 
ſtatt. Vertreten waren der Oberpräfident, die 


Hafer per Herbſt 6,10 G., 6,12 B. Mais per, Regierungen von Hannover, Lüneßurg, Hildes⸗ 


September⸗Oktober 5,20 G., 5,22 B., per Okto⸗ 
ber 5,31 G., 5,33 B., per Mai⸗Juni 6,01 G., 
6,03 B. Raps per Auguſt⸗September 13,50 G., 
13,60 B. — Wetter: Schön. 
Newyork, 4. September. 
in der vergangenen Woche eingeführten 
dukte betrug 6 549 400 Dollars gegen 6 961 664 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 


heim, der Stadtmagiſtrat von Hannover; im 
Ganzen waren etwa 120 Delegirte erſchienen. 
Die Verſammelten beſchloſſen, die Regierung um 
die Errichtung von drei Kammern in der Provinz 


zu erſuchen, da etwa 16 000 organiſationsfähige 
DEE en wi Handwerker vorhanden find, * 


Homburg v. d. H., 6. September. Im 
Bibliothekzimmer des königlichen Schloſſes fand 


1007 199 Dollars gegen 1044337 Dollars in geſtern Abend vor dem Kaiſerpaar und den 


der Vorwoche. 
EEE TEEN EB FEAT ECH) 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 6. September. Wie der „L.⸗A.“ 
von angeblich unterrichteter Seite erfährt, ift 
eine Löſung der ſchwebenden Perſonalfragen für 
die nächſte Zeit nicht zu erwarten. Insbeſondere 
wird die Mittheilung, Fürſt Hohenlohe habe auf 
Grund von Differenzen betreffs der Militärſtraf⸗ 
prozeß⸗Ordnung bereits in Homburg ſein Ab⸗ 
ſchiedsgeſuch einreichen wollen, als irrig bezeich⸗ 
net. An allen maßgebenden Stellen werde das 
Verbleiben des Fürſten im Amte ſchon aus 
Rückſicht auf die äußere Politik als wünſchens⸗ 
werth erachtet. wer 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine 
große Zahl Ordeusverleihungen aus Anlaß der 
Anweſenheit des Kaiſers in der Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau. 

— Die „Kreuz⸗Ztg.“ beſchäftigt ſich heute 
mit den in der „Zukunft“ veröffentlichten Aeuße⸗ 
rungen des Fürſten Bismarck. Sie hätte ge⸗ 
wünſcht, daß die Liebe und Verehrung, welche 
dem Fürſten im deutſchen Volke entgegengebracht 
werden, ihn beſtimmt hätten, über manche Er⸗ 
eigniſſe der Vergangenheit den Schleier zu 
ziehen, und bedauert die Bemerkungen über die 


Raiferin Augusta. Bezüglich der Sritit des 
Faulen üper bie tonſerwelſde Partei Tagt das 


und rief: „Aufgepaßt! Macht mir's nach! Blatt, es ſei erklärlich, daß die Erinnerung an 


Eins, zwei, drei!“ 


Sprach's, ſchwang ſich auf die Zeit, wo er die Unterſtützung der Konſer⸗ 


das Fenſterbrett und ſprang von dort auf die vativen nicht fand, für ihn keine angenehme ſei, 


Straße. Als man hinausblickte, ſah man den 
Baron mit zerſchmettertem Schädel auf der 
Straße liegen. ine frühere Braut ſoll gleich⸗ 
falls einer der vornehmſten Familien an⸗ 
gehören, die Blätter verſchweigen jedoch ihren 
amen. 


TEE TEE! 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 6. September wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
128,00 bis 130,00, Weizen 176,00 bis 180,00, 
Gerſte 128,00 bis 148,00, Hafer 122,00 bis 
134,00 Mark, Raps 250 bis 260 Mark, Rübſen 
240—254 Mark. 

Stettin: Roggen 122,00 bis 130,00, Weizen 
172,00 bis 180,00, Gerſte 135,00, Hafer 120,00 
bis 128,00 Mark, Kartoffeln 36—40 Mark. 

Anklam: Roggen 122—142 Mark, Weizen 
180,00 Mark, Gerſte 120 Mark, Hafer 124 
bis 130, Kartoffeln 32,00 bis 40,00 Mark. 

Stralſund: Hafer 130,00 bis 135,00, 
Kartoffeln 40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 120,00 bis 130,00, Weizen 
185,00 bis 196,00, Gerſte 125,00 bis 145,00, 
Hafer 120,00 bis 130,00 Kartoffeln 36,00 bis 
40,00 Mark. 

Naugard: Roggen 125,00 bis 126,00, 
Hafer 124,00 bis 128,00, Kartoffeln 32,00 bis 
34,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 120,00 bis 130,00, 
Weizen 168,00 bis 184,00, Gerſte 122,00 bis 
130,00, Hafer 122,00, Kartoffeln 32,00 bis 
50,00 Mark. 


und giebt auch zu, daß bei der konſervativen 
Partei nicht alles ſo iſt, wie es ſein ſollte. Aber 
es erhebt Einſpruch gegen den Verſuch, Uebel⸗ 
ſtände, die bei einzelnen Mitgliedern in die Er⸗ 
ſcheinung getreten ſind, als Kennzeichen der 
ganzen Partei darzuſtellen. Wenn Fürſt Bis⸗ 
marck das Gefühl habe, daß die Konſervativen 
die Begriffe konſervativ und gouvernemental ver⸗ 


wechſeln, ſo ſei es unverſtändlich, welche That⸗ 


ſachen dies Gefühl in ihm erzeugt hätten. Oft 
genug ſeien die Konſervativen von der Regierun 

in die Oypoſitionsſtellung gedrängt, au 

hätten ſie ihre agrariſchen Wünſche mit einem 
Nachdruck geltend gemacht, der ihnen ſchwere 
Vorwürfe ſeitens der Regierung zugezogen habe. 
Freilich hatten ſie bei ihrer Oppoſition immer 
die Formen gewahrt, denn vom Fürſten Bismarck 
hätten ſie gelernt, den König als den oberſten 
Leiter der geſamten preußiſchen Politik und die 
Wahrung der königlichen Rechte als eine ihrer 
vornehmſten Pflichten zu betrachten. Darnach 
hätte ſich auch ihr Verhalten gegenü 
Miniſtern geregelt. Die Bismarck'ſche Politik 
habe die konſervative Partei nur unterſtützt, 
weil ſie jene Politik für eine geſunde hielt. Auf 
Dankbarkeit habe ſie für die Unterſtützung nicht 
gerechnet, aber ſie hätte erwarten können, daß 
Fürſt Bismarck von ſeinem Rechte der Kritik in 
der richtigen Form Gebrauch machte, was er 
aber nicht gethan habe. Die vom Fürſten ge⸗ 
brauchte Form ſei geeignet, den Kampf für 
Preußens und Deutſchlands Größe gegen die 
blaue und rothe Demokratie zu erſchweren. 
Ohne die werkthätige Hülfe der Konſervativen 
ſei in dieſem Kampfe keine Ausſicht auf Erfolg 


vorhanden. Fürſt Bismarck habe bis jetzt nicht 2 
gejagt, welche der beſtehenden Parteien auf dem 


werden. Nu 
Trinkſprüchen 


ber den Preslau 


übrigen Fürſtlichkeiten ein Konzert ſtatt, welches 
um 9½ Uhr begann. Ein Theil der Wies bade⸗ 
ner Hoftheaterkapelle wirkte dabei mit, außerdem 
die Kammerſängerin Reuß, die Sängerin Brod⸗ 
mann, der Kammerſänger Julius Müller, der 
Sänger Schwegler u. A. m. 

Wien, 6. September. Die hieſigen Blätter 
bezeichnen die Homburger Toaſte als die erſte 
große Kundgebung des Dreibundes nach der 
offiziellen Proklamirung der ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Allianz und als außerordentlich hervorragende 
Friedensmanifeſtation, welche deutlich ausdrücken, 
daß der Dreibund unerſchütterlich fortbeſtehe und 
auf der Friedenswacht ſtehe. In Paris, wo 
man ein Abſchwenken Italiens zum Zweibund 
erhofft hatte, werde der Text der Toaſte einen 
unangenehmen Eindruck machen. 

Admont in Steierm., 6. September. Der 
Frater Ebmar aus dem Stift Admont ſtürzte 
vom Hexenthurm ab und blieb todt. 

Eger, 6. September. Der Redakteur Hofer 
von den „Egerer Nachrichten“ iſt wegen Hoch⸗ 
verraths aus Anlaß einer in Leipzig gehaltenen 
Rede verhaftet worden. 

Rom, 6. September. Die Toaſte haben 
hier beſten Eindruck gemacht. „Popolo romano“ 
ſchreibt, die unverkennbare Thatſache des Fort⸗ 
beſtehens des Dreibundes und des Friedens⸗ 
bundes deſſelben konnte nicht beredter verkündet 
rr die „Tribuna“ erblickt in den 

Anſpielungen auf die künftigen 
Gefahren, welche um ſo größere Sorge hervor⸗ 
rufen, als die gegenwärtige Regierung das Ver⸗ 
trauen des Landes nicht beſitze. 

Barcelona, 6. September. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Das Urtheil über den Anarchiſten 


Barril ſollte heute geſprochen werden. Der 


Staatsanwalt beantragte 40 Jahre Gefängniß. 
Der Vertheidiger bittet, das Straßmaß auf 8 
bis 12 Jahre herabzuſetzen. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 7. September. 
Ein wenig wärmer, zeitweiſe heiter, vielfach 
wolkig mit leichten Regenfällen und friſchen weſt⸗ 
lichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 4. September. Elbe det Auſſig + 1,15 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,17 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 2,18 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,54 Meter. — Oder bel 
Oberpegel + 5,24 Meter, Unter⸗ 
petzel ! 0,16 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,25 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 

3,14 Meter. — Warthe bei Poſen +0,96 
leter. Weichſel bei Thorn + 0, 
zer Am 3. Septbr.: Netze bei Uſch . 0,70 

eier. 
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Berlin, den 6. September 1897. 
Teutſche Fonds, Pfand- und Rentenbrieſe. 
Otſch.⸗R.⸗Aul. 4% 103 606 | Weftf. Pfbr. 4% 101,30 


do. 3½ % 103, 70bG do. 3½ % 100,30 
0. 3% 97,50 b Wſtp.rttſch. 3¼ % 100, 20b 
Pr. Conf. Anl. 4 9% 10,60 b 50 Kur⸗ u. Nm. 4% 104,300 

do. 3½ % 103,606 Lauenb. Rb. 4% 104,2 

do. 3% 98,000 Pomm. do. 4% 104.200 
P. St. Schld. 3 / 1% 100,308 do. 3½ % 100 496 


Berl. St.⸗O.3¼ % 101,00 6 Poſenſche do. 4% 104,20 
do, u. 3½% 101.200 Preuß. do. 4% 104,50 


Wſip. P.⸗A. 
Berl. Piobr, 5 
do. 45% 114,606 
do. 40% 111,80b 
do. 3½% 104.300 
ur⸗u. Nm. 3½% —.— 
0. 4% —,— 
au = 
3½% 100,508 
7 3% 93,106 
Ditpr.Bibr, 3½% 100,008 
Pomm. do. 3½ % 100,200 
do. 3% 93,208 
do. 4 
Poſenſche do. 4% 102,406 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½½ % 100, 10b Looſe 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 ; 
Feuerv. 430 Germania 45 1160,00 
erl. Feuer. 170 —,.— Mgd. Feuer. 240 5550,00 
T. u. W. 125 —— do. Nückv. 45 1155,00 B 
— Leb. 40 . a 875,006 
reu —.— 
Concordia 51 5 


400.104,20 
Schl.⸗Holſt. 4% 104,30 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,000 
Baier. Anl. 4% —,— 
Hamb. Staats⸗ 
Anl, 1886 3% —,— 
Hmb. Rente 3½ % 106,256 
do. amort. 
8 3½% 101,40 B 


— 


in. 
4% 159,20 


22,208 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 5% 74,60b Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,80 

Buk. St.⸗A. 50% 101, 10b Rum. St.⸗A.⸗ 

Buen.⸗Aires a Obl.⸗amort. 5% 101,406 
Gold.⸗Anl. 5% 43,255 R. co. A. 80 4%103,105 
Ital. Rente 4% 94,303] do. 87 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% 95,406 do. Goldr. 5% —,— 
do. 20 L. St. 6% 98,008 do. (2. Or.) 5% —.— 


Newyork Gld. 6% 107,906 
Oeſt. Pp.⸗R.4½¼% —.— do. 
do. 4½% —.— do. Bodencr. 5% 122,506 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102,400 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ % —.— Pfandbr. 5% 93,008 
do. 60er Looſe 4% 149,7566| Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — —.— o. u. 5% —.— 
Rum. St. 5% 102.00b | Ung. G.⸗Rt. 4% 104 20b 
A.⸗Obl.⸗J 5% —— do. Pap.⸗R. 5% —— 
Hypotheken ⸗Certiſicate. 
Dich. Grund: Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. Z abg. 3½% 103,10b 9 (rz. 100) 4% 100,75. 
do. 4 abg. 3½ % 103,10b Pr. Etrb. Pfob. 
do. 5 abg. 3½% 98,60b G] (rz. 110) 5% —— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 1100 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 100, 80b c do (rz. 100) 4% 101.30 
Stich. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½ % 98, 90b 
Pfd. 4, 5, 659% —— do. Com.⸗O.3½ % 98,756& 
do. 4% 101,0 0b Pr. Hyp. A.⸗B. 


Pomm. Hyp.⸗ iv. Ser. 

B. 1 (rz. 120) 5% —.— (rz. 100 4% 100, 80bG 
Pomm. 5 u. 6 do. (13.100) 3½½% 99,805 
(rz. 100) 4% 101,60 b Pr. Hyr.⸗Verſ. 

Pomm. 7 u. 8 Certificate 4% 99,800 
(rz. 100) 4%103,5066). do. 4% —.— 
Pr. B.⸗C., unkndb. St. Nat.⸗Hyv.⸗ 8 
(rz. 110) 5% 115,000 Cred.⸗Geſ. 5% —— 

do. Ser. 3, 5, 6 do. (13.110) 4½½% —.— 
(rz. 100) 5%107,608 do. (13. 110) ae 
do. Ser. 7, 8. 4% 100,100 do. 4% 100, 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Bauk⸗ Papiere. 


356148 500 


Berz. Bw. 5% 123,10 | Hibernia 5¼½ % 200 1058 Eutin⸗Lüb. 4% 56.750 Balt. Eiſb. 3% 66,506 Dividende von 199. Be 
Boch. Bw. A. — 87,506 Hörd. Baw. 0% 9,60 an 4% 101,00b Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8% 20 5,600 
do. Gußſt. 4%195,0066| do. com. 0% 138,256 Lüb.⸗Büch. 4% 168,750 Gal. C. Low. 5% 108, 40b G u. Prod. 3¼½ % 66,30 Dresd. B. 8% 160,500 
Bonifac. 0% 118,500 3] do. St.⸗Pr. 0% 48,75 Mainz⸗Lud Gotthardb. 4% —.— Berl. Cſſ. B. 4% 130,100 Nationalb. 6½ 0% 149, 50bG 
Donnersm 69 158 3b Hugo 7% a, | migßhafen 4% —,— It. Mittmb. 4% 103,400 do. Hdlsgeſ. 4% 170, Pomm. Hyv. 
Dortm. St.⸗ Laurahütte 4% 176, 40b Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —,.— Bresl. Dise. conv. 6% 15 5,00 b. 
Ai a A. ee — I Re 3 u 4% 85,806 |Most. Breit. 3% —,— ae 8 „ ce * ge sie 
Hart. Bom 0% 46.256 Oberſchel. 14 112 25.0 e BES e A. 12 — Zu, B. 92779005 Reichsbauk 7 ½ 160,900 
taatsb. 4101, do. L. B. Elb. 4% —— n. h 
erg.⸗Mã ‚Mor. Sr a n Er Tr. —— 
3, er B. 31/,% 100, 10bG ee Starg.⸗Poſ.4½% —— do. Wien 4% —— Dukaten per St. 9,708 | Engl. Bankuot. 5 
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bahn. nuonnasakpnn» 


2 
5%122,106 Deſſauer Gas 
976119, 50 b! Dynamite Truſt 


10%216,00% 
10% 189 255 


Stett. 
N. Stett. D.⸗Comp. 0% —.— 


Bekanntmachung. 


Montag, den 20. e - d. J., Bormil- 
ir ab, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, 
Ni Koch rechts, die öffentliche Verſteigerung der an 

2 edrich-Karlſtraße im Baudiertel XV belegenen 
re Parzellen Nr. 10 und 11 von 861 qm und 
10 ubebingnme fett. Der Lagepları und die Ver⸗ 
— ur vorher in unſerem Geſchäfts⸗ 


Stettin, den 26. Auguft 1897. 
Die Reichskommiſſion für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 20. September d. J., Vorm. 
von 11½ Uhr ab, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erd⸗ 
ge rechts, die öffentliche Verſteigerung der an der 
e Bellevue⸗ und Mühlenbergſtraße belegenen Parzelle 


Nr. 15 von 771 qm Größe ſtatt. Der Lageplan 


Thierarztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1897. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 
Die Direktion. 


unter Zuſendung des Programms 
en bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und 


Damen- 


Heim- Lotterie 
‘4 Ziehung in Cassel am 16. u. 17. September 
a Hauptgewinn: Marx 


500004 


zug. 4874 Gewinne W. 150,000 Hark 
Nuri Mark far I Loos (Li- IO 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loe -Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken. 


CARL HEINTZE 


Berlin W., Unter den Linden 3, 


Königliche 


Die Hauptquellen: Georg Bictor 
Quelle und Helenen⸗Quelle ſind ö 
ſeit lange bekannt durch unübertroffene | 


Bad Wildungen. Steinleiden, Magen- und Darm ⸗ 


katarrhen, ſowie Störungen der Blütmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Verſand 1896 


883,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche 
Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil u 


3 nlösliches Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über 
das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof erledigt: 
a: 3 Die Inſpektion der Wildunger Mineralquellen Aktien⸗Geſellſchaft. 


Internationale 


w die v bingungen 1 er in unſere 
Kunstausstellung Dresden 1897 
2 September 1897. 
Die Reichskommiſſion Hai — »ie * 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 2. 1 . 
Verdin 


wieck bis 
3 Loosen. 


a Verdingungsunterlagen liegen auf unſerm Büreau 
Ein m Baubürcau in Meſſenthin Villa „Uecker“ zur 
inſicht aus. Angebotsbefte können von uns gegen 
Holt: und beſtellgeldfreie Einſendung von 2,50 % in 
zaar bezogen werden. Die Entwurfszeichnungen werden 
8 abgegeben, ſondern können nur auf den vorbe⸗ 
de chueten Stellen eingeſehen werden. 
ewerber, welche uns nicht bekannt find, haben 
bei Anforderung der Verdingungsunterlagen über 
hre Leiſtungsfähigkeit auszuweiſen. Die Angebote ſind 
perſchloſſen, poſt⸗ und beſtellgeldfrei und mit der Auf⸗ 
rift „Angebot auf Ausführung von Hochbauten“ bis 
um 15. September d. Is., Mittags 12 Uhr, 
zu welcher Zeit die Oeffnung der Angebote in Gegen: 
wart der etwa erſchienenen Bieter beginnen wird, an 
e unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. Zuſchlags⸗ 
riſt 4 Wochen. 
Königliche Bau⸗Abtheilung Stettin, Alleeſtr. 82. 


Stettin, den 3. September 1897. 


Bekanntmachung. 


„Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten (Fenſter) 
für den Neubau des Frauenpavillons am Krankenhauſe 
oll vergeben werden und werden Unternehmer aufgefordert, 
ihre Angebote mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis 
Freitag, den 10. September 1897, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 88, wo die 

röffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. 

Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Bau⸗ 
bureau in der Hospitalſtraſſe zur Einſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
eee e, eee . eee 


Bekanntmachung. 


„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 
Ülgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und II. Emiſſion. 
212, 223, 255, 359, 369, 378, 384 über je 


Litt, A. 


8 600 „4 
Litt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, N. 88, 37, 88, 41, 47 
50 über je 300 % 


1 III. Emiſſion. 


itt. A. 18 über 600 % 

Litt. B. 13, 22, 38, 40 über je 300 
5 IV. Emiſſion. 

Litt. A. 17 über 1500 % 

Litt. B. 35, 195, 211 über je 600 % 

Litt. . J, 82, 216, 274 fiber je 300 ‚A 

Litt. D. 31, 42 über je Bann 

* V. Emiſſion. 

Lon. A. 14, 18, 39, 43 Aber ie 1000 Ah 

Litt, B. 9, 48, 100 über je 500 46 

Litt. C. 17, 130 über je 200 %, 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1898 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis-Kommnunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Greifswald, den 22. Juni 1897. 
Der Landrat h. 
V. Behr. 


„ Muiederſchleſſchee 
Windmühlen-Verſcherungsverein. 


ordentlichen General⸗Verſammlung werden nach 
5 
SS 5870 des Statuts die Mitglieder diesſeitigen Ver: 
8 auf 
reitag, den 17. September cr., 
i Vormittags 8 Uhr, 
in Hotel zum Tſchammerhof“ in Glogau 
zu pünktlichem Erſcheinen eingeladen. 
Tages⸗Ord nung: 
1. Beſchlußfaſſung über die Auszahlung der Boni⸗ 
fikation des Mühlenbeſitzer Gustav Brumme 
zu Wahlsdorf. 
Beſchlußfaſſung über die weitere Zulaſſung und 
Man der mit Petroleum⸗Motor arbeitenden 
ühlen. 
Vereidung des ſtellvertretenden Vorſitzenden. 
Laſſenbericht durch Vortrag der letzten drei 
Jahres⸗Rechnungen und der diesbezüglichen Re⸗ 
5, Jiſtons Protokolle. 93 
euwahl der Ausſchuß⸗Mitglieder nach § 57 
tatuts. 
ſtan nlußfaſſung über Unfallverſicherung der Vor⸗ 
Beſchlugzeitglieder bei Ausübung ihres Amtes. 
Beftä, Brallung über Verſicherung der Getreide: 
Herindorf, j 


2. 


> 


6. 
7. 


auf den Mühlen. 
M Auguſt 1897, 


ereins⸗Bevollmächtigte. 


erherger. 


jele : 2 
— ohenheits : Gedichte, 


de. 


Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


| 7 Stuben, 
Breiteſtraßße 14, 3 Treppen, 


* 


* . ru, = * 
zu Mädchenſinbe mit allem Klomjort ante, Bade 


ermiethen. und Zubehör 


Kettner. 
zu vermiethen. 


II. 
zubehör 


ik 
beißt. 59, nebſt reichl. 2 


6 Stuben 
Kron „ 
An Yoffte, 


3 12, part. u. 3 T ers 
alt. „u. 3 Tr., herrſch. Wohn. 
ort. Kein Sin Sart., Pferdeſt p. 1. Octob. rep. 
erh. Näh. Kantſtr. 1 Tt 


de obnung von 6 Zimmern 
er ſpäter zu vermiethen bei 


Grün 
nebſt Auer N 
Director Deterndut 


itt wegen Verzuges eine 


Bi 


gung von Hochbauten von Station Kratz⸗ 
Jaſenitz der Neubauſtrecke Stettin⸗Jaſenitz in 


—— „ r 3 r r 
Sehr günſtiger Gutskauf mit Brennerei. 

Von den Gütern der Landbanf, zu Berlin iſt ſehr preiswerth durch mich zu verkaufen; 
A. Das Reſtgut Strippau im Kreiſe Berent (Weſtpr.) gelegen (an der 


Chauſſee Berent⸗Danzig), gut arrondirt, 327 ha groß. : 
Hierbei find ca: 28 ha gute Wieſen, 26 ha Buchenwald. — Gebäude, 
Park, Brennerei (mit neueſter Maſchineneinrichtung), Inventar und Ernte alles 
gut und reichlich. 
Der Acker II. bis VI. Klaſſe der Grundſteuer⸗Bonitirung; Anzahlung 45 bis 
50,000 M. 
B. Dos Vorwerk Lonken cendaietofi, ca. 70 ha groß, bei 9 bis 12,000 M. 


Anzahlung. — Reflektanten bitte ſich vertrauensvoll an mich zu wenden. 


B. Caspary 
in Berent, Weſtpr. 


Ein Sehrauben⸗Dampfer von höchſtens 
1,3 bis 1,4 m Tiefgang, ca. 8000 Ctr. ſchleppend, 
wird für die Havel geſucht. Offerten mit genauen 
Angaben über Bauwerft, Alter, Dimenſionen und 
jetzigen Zuſtand von Schiff, Maſchine und Keſſel 
ann in Brandenburg a. H. 


ELLE 


erbeten 


ee 2 
an Gehr. Wiem 


* 


Iouss io 
Fillen OJorselilusse 


—— — ——— — — —— — —ͤ—ũ——ĩ 
nach Angabe der ersten Confectionnaire Paris’, 
Londons und Wiens hergestellt: das denkbar Voll- 
kommensie, was je geschaffen werden kann. Nicht 
mehr das Annühen einzelner Haken und Oesen 
nöthig. Der ganze zu einer Taille erforderliche 
Verschluss aus einem Stück a R 
7 _ ür hochfeine sei- 
Pryn‘e Frinzess-Vorschkues 7. 7 Auen und 
Blousen, bei denen es von grosser Wichtigkeit, 
dass ‚der Verschluss die Taille nicht unnöthig 
0 ‚beschwert und stark macht. 
Prym’s Viktoria-Verschluss für hochfeine be- 
— . sonders sogenannte 
Schneiderkleider, wo alles auf recht straff gezogene 
Nähte ankommt. Das Fischbein wird. durch neun 
aus einem einzigen Stück Draht angefertigte 
Haken und Oesen, aus feinst. Aluminium-Bronze 
hergestellt, ersetzt. 
Prym's Ideal-Verschluss für Taillen, die hinten 
nee ((LUf dem Ruchen) ge- 
schlossen werden. Kein Fischbein, keine Stahl- 
stäbe nöthig. Der Effect dieses Verschlusses ein 
wirklich wunderbarer. 
Prym’s Blitzfeder - Verschuss, 
'Prym’s Reform-Verschluss * * 


Prym's Gladiator - Verschlluss 

Verschlüsse, die mit der Nähmaschine angenäht werden können. 

Oeffnen sich niemals von selbs ben jeder Bewegung des 
Oberkörpers nach und sind geradezu unverwüstlich stark. 


Zu kaufen in allen besseren Posamenten - 
und Kurzwaaren-Handlungen. 


William Prym’sche Werke, Stolberg Rh. Aachen, Berlin, Wien, Paris. 


Zur Lagerung von Getreide, Stärke, 
Zucker, Futterartikeln 20. 


empfehle ieh meine großen, maſſiven, hochwaſſerfreien Speicher an der 
Oder gelegen. Beſte Ein: und Ausladeſtelle auf dem Grundſtück 
vorhanden. 


H. Beth je. Bahnlpeditenr, Brieg, Dez. Breslau. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Wohnung von 6 Zim. m. Badeeinrichtung 
Ig. Wohnung von 7 Wohnzimmers 1. Oktober d. Ju — Näheres . 


Gr. Domſtr. 19, 3 Tr. 3 Stuben, Kabinet, Küche. 


Juhrſtr. 16, Wohnungen von 3 Stuben m Zubeh. 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


Neueſtr. 5b, mit Brunnenwaſſerleitung, Sonnenſeite, 
Zubehör, ſofort ev. 1. Oktober. Pr. 30 ev. 27 A 


König Albertſtr. 28 p 43 gr. Stb. 1. Neben. 3. 1. 10. 
2 Stuben. ü 


5 Stuben. 
Junkerſtr. 13, Ecke Vollwert 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 


Bismarkſtr. 13, 5 Fimmer, Balkon, Erler zum 
1. 10. zu vermiethen. 


2 er mit Kochofen 
Blumenſtr. 16, „ Wadern 
Blumenstr. 2%, Hof, 2 Stuben. 
Ulbrechtſt. 7, Sil, m. Zbh, z. 10. 97. Näh. b Wirth. 
Er. Tomſtr. 19, 2 Tr., 2 Stud., Küche z. I. Oktober. 


Stube, Kammer, Küche. 


1 Stuben. 


Schweizerhof 2, 4 Zimmern m. reichl. Zubeh. zum 
1. Oktober miethsfrei. Bademeiſter Schmidt. 


3 Stuben. 
Sberwier 20a und 20 2% vermieten. 


3 


König Albertſtr. 28, part, 3 Zim m. Nebeur 3. I. 10. am 1. Oktober an ruhige Leute zu vermiethen. 


Igahrſtr. 9, ene Wohn. v. Stube, Kam, Küche . b. I Kellerel zum 1. Ottober zu vermieihen. 


Sees 


Besanghücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Dr. Lahmann’s 
vegetabile Milch (Pilanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilah) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmaun’s 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zu; tzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im 

verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckersto 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Muttermilch vollkommen gleiehwerihig wird. 1 


Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 
Dr. Lahmann’s vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen, 


Lehmann & Albonico. 


Inh. Lebrecht Gast, 
empfehlen 


zur Einſegnung: "ER 3 


Weiße u. ſchwarze Wollenſtoffe 


in allerbeſter Auswahl. 3 


Anfertigung von Kleidern in kürzeſter Zeit 
und tadelloſer Ausführung. 


Beim Kaiserl. Patentamt 
sub Nr. 3163 eingetragene 
Schutzmarke, 


a A er . 
n 


n er ne , 


1 Grünhof, Langeſtr. 52, eine Stube und ee 


Lindenſtraße 25, 


Holzite. 146, m. Waflerl,, zum 1. Oftober zu verm. fein Laden zu vermiethen. 
1 Stube. . — — 


Wilhelmſtr. 22, 4 Tr. r., ein leeres 2fenſtriges 
Zimmer, Kloſet zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Handelskeller. 
- Saunierſtr. 3 Handelskeller z. v. Näh. Hof 1 Tr. 


Kellerräume. 


Kaiſer Wilhelmſtr 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Com 
Mittwochſtr 4 m. Räucher⸗ u. Kochgelegen 

* 
— .. .... 


im ſof. z. v. 


Schlaf ſtellen. 


Wilhelmſtr. 17, Eing. Karlſtr., im Keller, findet 
ein ordentlicher junger Mann gute Schlafftelle. 


Läden a Stallungen. 
Er. Wollweberkt, 66, 3 Tr., Laden mit Wahn, Jaltenwalderſtr. 105, Pferdeſt. f. 1 Pferd Jof. a 8 


y Näheres 2/3, bei Ziele, 


— 


„Ach, das fürchterliche Gedicht im Morgenblatt“, der Frau Kommerzienräthin nun freilich auch nicht 


daun fragte ſie: „Welche Lektüre befehlen die plötzlich wieder los, „und ich habe Ihnen doch 
unterbrach Helene ihn vorwurtfsvoll, „wie konnteſt aus, — vielleicht gelingt es mir den Kontrakt zu 


Frau Kommerzienräthin jetzt?“ ein für allemal befohlen, alles, ſelbſt jede An⸗ 


£ Begraben und auferſtanden. 


Erzählung von E. Heinrich v. Linden. 
i (Nachdruck verboten.) 


1. Kapitel. 
Die Frau Kommerzienräthin. 


Es war Mitte Juni. Heiße Tage folgten einer 
langen kalten Regenzeit, welche den rauhen Spät⸗ 
berbſt unbarmherzigzen den Sommer gebannt zu 
haben ſchien, obwohl die Menſchen ebenſo wenig 

it der Hitzeſwie mit dem kalten Regen ſich zufrie⸗ 
denerklärten, da eine Uebergangsperiode der menſch⸗ 
lichen Natur nur einmal am zuträglichſten iſt 

Im erſten Stock eines Hauſes an der Schloß⸗ 
traße wohnte die verwittwete kinderloſe Kommerz 
zienräthin Eulenſee, eine Dame zwiſchen fünfzig 
und ſechzig Jahren, deren größtes Verdienſt in 


E 


„Und darum fragen fie mich? Wofür habe ich zeige zu leſen. Ein Gedicht — Theodor Körner 
ie denn eigentlich? — Merkwürdig wie ſtupide unterzeichnet — wie kann die Redaktion nur 
Sie find, leſen Sie die Erzählung im Morgenblatt.“ ſolche alte längſt 


abgethane Sache bringen?“ 


Fäulein Körner kam dieſem Befehle nach, doch Sie las es trotz alledem und die Geſellſchafterin 
hatte fie kaum damit begonnen, als die Ge- beobachtete fie mit ſichtlicher Erregung und ſtocken⸗ 
bieterin ſie aufs neue mit den Worten unter⸗ dem Athem. 


brach: 
Zimmer iſt; 


„Wie ſchwül und dumpf es hier im 


„Was iſt das?“ ſchrie die Kommerzienräthin 


mein Gott, Sie achten doch auf nach einer Weile in einer wahrhaft erſchreckenden 


gar nichts, keine Spur von Aufmerkſamkeit für mich, Wuth, „horribel, ſolch abſcheuliche Sudeleien im 


— öffnen Sie die Jalouſien ein wenig, damit Morgenblatt! — Mein 
Mit bewun⸗ ich ſterbe!“ 


die friſche Luft eindringen kann.“ 
derungswürdiger Gelaſſenheit erhob die Geſell⸗ 


Flakon — ich erſticke, 
Sie warf das Blatt mit Abſcheu von ſich und 


ſchafterin ſich zum zweiten Male, um der Laune Fräulein Körner beeilte ſich, ihr mit zitternder 


ihrer Gebieterin zu genügen. 
— dieſer vollkommene Gleichmuth ärgerte die 


Dieſe Gelafienheit | Hand das Flakon zu reichen. 


„Ach, endlich zittert ſie einmal vor mir,“ ſprach 


Frau Kommerzienräthin, — da es die erſte Ge⸗ zu ſich die Gebieterin, ſie mit funkelnden Augen 


ſellſchafterin war, welche ihr keinen Widerſtand anblickend, „der Verfaſſer 


dieſes Machwerkes, 


entgegenſetzte, und dieſer duldende Gehorſam auf welchen ich für den todten Theodor Körner ges 


Du das nur thun, Theodor?“ 


löſen, da ſie in den nächſten Tagen ins Bad reiſen 


Der junge Mann lachte leiſe. Das Gedicht) wird und mich als Hüterin ihres Eigenthums zus 
war nämlich eine höchſt gelungene Satyre auf! rücklaſſen will.“ 


die Kommerzienräthin Eulenſee und ihres gleichen 
und die Porträtähulichkeit der ſtolzen Dame, 
welche ſich ob ihres Reichthums berechtigt glaubte, 
ihre Untergebenen wie Sklavinnen zu behandeln, 
unverkennbar. 

„Pah, Kind“, verſetzte er heiter, „dieſe Genug⸗ 
thuung war ich Dir ſchuldig. Und dann ver⸗ 
folge ich dabei einen beſtimmten Plan; mein 
Doktor wird mich nach dieſem Attentate auf ſeine 
Mietherin ohne Zweifel entlaſſen, zumal er bei 
dieſer Gelegenheit erfahren muß, daß ich ſelbſt⸗ 
ſtändig Journaliſtik betreibe.“ 

„Wie war es nur möglich, daß das Gedicht in 
ſolcher Form abgedruckt wurde?“ fragte Helene 
kopfſchüttelnd. 


„Gut. Im andern Falle aber, ſelbſt wenn mein 
heutiger poetiſcher Erguß die gewünſchte Wirkung 
wider Erwarten nicht haben ſollte, zerbrechen wir 
gewaltſam die Ketten und zerhauen den Knoten 
mit dem Alexanderſchwert, — nur muthig, meine 
kleine Braut, — in Amerika ſcheint die liebe Gottes⸗ 
ſonne ebenſo ſchön, wie daheim im alten Europa. 
Die Poeſie freilich muß ich zurücklaſſen,“ ſetzte ep 
mit einem unterdrückten Seufzer hinzu, „und nur 
den praktiſchen Menſchen, wie er vor Zeiten 
n Onkel Jan Zimmermans Schule zurechtge⸗ 
chnitten worden, übers Meer mitnehmen.“ 

„Nicht übel, mein Freund,“ lächelte Helene, 
„aber wäre es in dieſem Fall nicht ebenſo praktiſch, 
dem Onkel Jan Zimmermann in Hamburg un⸗ 


g \ 1 Pf die Länge denn doch langweilig zu werden halten, führt ja Ihren Namen, vielleicht wohl ein Om, es machte ſich fo, Kind! — Der Redak⸗ ſern Plan mitzutheilen, ſowie vor allen Dingen 
Ihrem Reichthum bestand, welchen die böſen Zungen drohte. Bruder oder Vetter? — Klingeln Sie, Fräulein.“ teur des Feuilletons wurde plötzlich krank und Deine Bekehrung vom Dichter zum alten Hand⸗ 


im Hinblick auf den verſtorbenen Gemahl der 
Dame mit manchem Fluch der um ihr Hab und 
But Betrogenen belaſteten. 

Es war vier Uhr Nachmittags, die Frau Kom⸗ 


merzienräthin hatte mit ihrer Geſellſchafterin ge⸗ 


peiſt; ſie lag auf dem ſeidenen Divan, um der 

uhe ein wenig zu pflegen und ſich ſogleich einen 
neuen Roman vorleſen zu laſſen. Die Geſell⸗ 
ſchafterin, welche ſie mit dieſem Amte betraute, 
war eine ſchlanke Geſtalt mit feinen untadelhaften 
Zügen und außerordentlich Schönen Augen. Breite 
blonde Flechten ſchmiegten ſich an den zierlichen 
Kopf und bildeten in dem Augenblicke, wo die 
Sonne darauf ſchien, eine Art Krone auf dem 
Haupte des ſchönen Mädchens. 

„Sie leſen wieder entſetzlich undeutlich, Fräulein 
Körner,“ ſagte die Kommerzienräthin plötzlich, 
jähnend. „Ich habe von den letzten Sätzen faſt 
ein Wort verſtanden. Ueberhaupt mißfällt mir 
dieſes Buch, legen Sie es auf die Seite und 
ſchließen Sie die Jalonſien, die Sonne genirt mich.“ 

Die Geſellſchafterin that ruhig wie ihr befohlen; 
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H. Gs senen, 
Der Krieg von 187071 


Hal 


Hätte die Stolze freilich ius Herz der Armen 


Helene kam zitternd dem Befehle nach, ihre 


blicken und dort all' das Leid und Weh, welches frühere Ruhe war jetzt vollſtändig dahin. — Ein 
bie unausgeſetzte Quälerei hier erzeugte, wahr⸗Dienſtmädchen erſchien. 


nehmen können, ſie hätte jedenfalls eine trium⸗ 
phierende Genugthuung empfunden, ſo aber war 
Helene Körner eines von jenen Weſen, die ſich 


„Ruf mir Herrn Dr. Pickert hierher.“ 
Das Dienſtmädchen verſchwand. 
„Charlotte ſoll kommen, Sie können auf Ihr 


den Dolch ins Herz ſtoßen laſſen und lächelnd Zimmer gehen, Fräulein Körner!“ fuhr die Kom 


dabei ausrufen können: „Es ſchmerzt nicht.“ 


merzienräthin mit ſchneidender Stimme fort und 


Als ſie mit der Erzählung aufs neue beginnen tief aufathmend verließ die Geſellſchafterin das 
wollte, riß die Kommerzienräthin ihr das Blatt Zimmer, um ſich nach ihrem beſcheidenen Stüb⸗ 


aus der Hand und fagte gereizt: 
wie ein Dorfſchulmeiſter, kein Ausdruck, keine 


„Sie leſen | hen, das eine Treppe höher lag, zu begeben. 


Sie hatte daſſelbe kaum betreten, als die 


Deutlichkeit. Reichen Sie mir mein Lorgnon her.” Thür geräuſchlos geöffnet wurde und ein ſchöner 


Die Dame wollte jetzt ſelber ſtudiren, fie warf junger Mann hereintrat. 


Es war der Verfaſſer 


einen böſen Blick auf die Geſellſchafterin, und des entſetzlichen Gedichtes im Morgenblatt, der 


konnte man kaum darüber im Zweifel ſein, daß heimliche 


Journaliſt und offizielle Schreiber 


die Jugend und Schönheit derſelben Gegenſtände des Dr. Pickert, Herr Theodor Körner. 


des Mergers für die ſtolze Gebieteriu waren, 


„Endlich eine Minute Erlöſung von Deinem 


welche dieſe Vorzüge mit all ihrem Gelde nimmer Drachen, armes Kind!“ begann er leiſe, zärtlich 


ankaufen konnte. 


Pädagogium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 


Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt, Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 


ihre Hand ergreifend, „doch faſſe Muth, der erſte 


Dachte ich mirs doch, daß ſie mir nur die Schritt zum Zerſprengen unſerer Ketten iſt bereits 
te des Juhalts vorleſen,“ brach fie dann gethan.“ 


Görbersdorf 


Weltberühmte internat. Heilauſtalt für Lungenkranke von 


Herrmann Brehmer, 


Dr. 


vertraute man mir, der manchen brauchbaren 
Artikel ſchon geliefert hat, die Redaktion zeit⸗ 
weilig an.“ 

„Es war nicht recht von Dir, Theodor, ein 
ſolches Vertrauen ſo ſchmählich zu täuſchen, und 


die Tollheit, das Gedicht mit Deinem Namen zu 
unterzeichnen —“ | 

Iſt klaſſiſch, nicht wahr, Lenchen?* lachte der 
Dichter, das junge Mädchen an ſeine Bruſt ziehend, 


werk? — Er iſt reich und die Möglichkeit vor⸗ 
handen, ihn ſoweit zu verſöhnen, daß er min⸗ 
deſtens den künftigen Lebenspfad ſeiner nächſten 
Erben ein wenig ebnen helfe.“ 

„Topp, ſo ſoll's geſchehen,“ rief Theodor ver⸗ 
gnügt, „ich ſchreibe ſogleich einen demüthigreuigen 
Brief an den Onkel, wenn nur nicht der augen» 
blickliche Uebermuth, welcher mich bei dem Ge⸗ 
danken an das Gedicht und an Deine Kom⸗ 


„laß es gut ſein, mein Herz!“ fügte er raſch hinzu, merzienräthin beſeelt, mit der Reue und Demuth 


„ich wußte ganz genau, was ich that, als ich Die 


Bombe platzen ließ. — Es ift die höchſte Zeit für Dich 


Reißaus nimmt. Adieu, meine kleine Braut! — 
ſei heiter und muthig, vertraue mir und hoffe 


wie für mich, daß wir frei aufathmen und den auf Deine glückliche Zukunft!“ 


Gefängnißmauern einer entſetzlichen Dienſtbarkeit 


Er küßte ſie zärtlich und verließ geräuſch⸗ 


ſo raſch als möglich entfliehen. Ich darf mir los das kleine Stübchen, die arme Geſellſchafterla 
das Zeugniß geben, fleißig und ſparſam geweſen in Hoffnung und Angſt zurücklaſſend. 


zu ſein, habe eine Summe beiſammen um nicht 
blos die Reiſe für uns beide zu ermöglichen, ſondern 
auch jenſeits der grünen Waſſerwüſte einen eigenen 
Herd, eine neue Heimath uns zu gründen.“ 

„Als ob das ſo raſch ginge, mein Lieber!“ 
lächelte Helene wehmüthig, „lange halte ich es bei 


in Schlesien. 


Fortſetzung folgt.) 
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t t 
ſucht ſofor Rich. Schmidt, Tempelburg. 


Ich ſuche zum 1. Oktober oder 


u. Freiw.-Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehr-] Begründer der heute maßgebenden Behandlung der Lungenſchwindſucht. Aerztlicher Direktor n > 5 
zwifchen Fraukreich und Deutſchland. kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Professor Dr. med. ud. Kobert. früher einen in Prozefipraris 


Boo Seiten 12°. Zweite Aufl., broch- 
Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


haar für 50 Pig. hier, 
Tür 60 Pig. ausserhalb 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 

R. Grassmann- Verlag, 


Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
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— Winter- und Sommer⸗Kuren gleiche Erfolge. 


Proſpekte Foftenfrei durch 


Dr. med. F. S. Kamps 


Für Eheleute und kränkliche Frauen! 


Schutzmittel. 
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Broschüre gegen Einsendung von Mark 1,70 franco durch das 
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In allen Städten Deutschlands werden Unter. 
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